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^çx^ gunfdjcnfpiel 311 Jauft". 40°<^~
Samulus ^aaiicr: ©, fagt mir, fjerr, idj faitn's

[tttcrjt glauben
Denn roär' es wafjr, oerging td; ja nor ZJttgft ."

Sanft: Sag' frei fjeratts, wonor Du bangftl"

'piagaer: IHan wollte uns bas £idjt ber .forfdjung
[rauben,

Unb unfern (Seift jurücf iu IDuft unb (Sraus
Der längft begrab'tten Reiten fdjrauben,
Unb »cr's ttidjt »olle, müffe fdjmorren
3m Jeuer, bas (Sefetj fei fdjon gemadjt.
So beißt's o fjerr I fjabt 3hr es aucb, bebadjt?
Daun war' es ja mit unferm IDtrfen aus,
Unb beibe wären wir verloren

Sagt, ift's benn wafjr P 3f* m Berlin
Die 3nqtt{fitton fo weit gebictj'tt ?"

Sauft : (Sebulb I wir ftnb nodj nidjt fo weit I

02s leben in Berlin nod; Kidjter,
Unb metjr als bas, aud; (Seiftcsltcfjter,
IDie 311 bes großen Jriebridj's geit!"

pagner: Baut ttidjt barauf I Sanb ift es, eitel Sanb I

IDie mandjer große (Seift warb fdjon erfannt
2lls £jafetttjer3, unb widj mit leifett pfoten
gurücf, wenn ihm (Sefabrett brorjten I

Drum, wenn es watjr ift, bleibt <£udj nur bie IDaljI:
Berlin 3U meiben, ober al^ttfdjwören
IDas 3fyr bisher befannt tn Sdjrift uttb £etjren.

3dj fattns nidjt leugnen beibes tft fatal 1"

Sanft: IDas tljäteft Du au meiner Stelle? Hütt?
Sag's frei heraus, Du alte Schleiereule!"

paguer: 3^ würbe bleiben unb mit betn (Seljeule
Der IDölfe nad; bem Spridjwort tfjun 1

02s ttjät mir leib, wenn wir uns fdjeiben müfjten."

Sauft: Du benfft baran ?1"

pagner: IDarum mid; btüften
ITtit lîîuttj, ber, wie 3^r ja am beften wißt,
ZTodj nie mein (Saft gewefen ift?
Die De muth, war non je mein Sdjiboletf;
Unb fotl es bleiben wenn's ntctjt anbers getjt."

Sanft: Du wollteft wtberrüfen Sdjlägft bte £efjrett,
Die Du pon mir erfjalten, in bett IDinb ?"

Pagner: IDarum ttidjt, wenn fie bte Derbauuttg
[ftören,

Uttb betn (Seblüte fdjäblidj finb

Sid; anbequemen", Heber fjerr;
3ft aud; ein Paragraph, im fjattsljaltsbudje
Der ItTenfdjen, unb gar nûÇlidj tm Derfefjr!"

Sauft: (DIDurml Du bift nidjt wettfj, baß id) Dir
[flttdje!"

Pagner: <£tu lüitrm! ïtun ja, bodj audj ber

[IDurnt will leben 1

Iteljmt's ntdjt fo tragtfdj, fjerr, idj weif baneben

(Eudj benttod; Danf für bas, was 3*)r gettjan
2tn mir. Drum nehmt non mir audj etwas au;
ITtein Batb, ift gut : (Seljt nad; ber freien S dj w e {3,
Dort finbet itjr für 02ttre £efjren
02in battfbar publifum unb ein gefdjeibt'sl
Uitb Kattjsfjerrn, bte ber £oge angehören ;

lîtdjts non cltjifanen einer polijet,
Don Keidjstagsfnebelparagrapfjett,

Don (Slaubensrtcbtem unb fanat'fdjen pfaffen.
3b,t bürft bosiren franf unb frei!
mir lebt bort eine alte Bafe

3m flecfen Stanj. IDolIt 3^ empfohlen fein?"

Sanft: 3d? banfe Dir, td; bau' auf mid; allein,
Unb roitt're lieber mit ber etg'nen Hafe :

's tft ftdj'rer fo. 2Jud) fdjeint ber ©rt
für freie cSeifter nidjt gerab' geeignet:
ITtan tje^t mit allen fjunben bott,
IDer bie Uttfctjlbarfett bes papftes leugnet;
3m übrigen befümtn're Didj
Um D i d) unb forge nidjt für meine IDege
3dj roeifj es 3war, Du liebft beu frummen Sdjlid;
llnb fömmft fo leidjt ttidjt in's (Sefjege,

Dodj, fragt Didj einer im Dertjöre
02s fällt mir grabe beifpietswetfe ein:

cSlattbft Du an Bileatn's Ö2fel Sdjwöre,
Sag' tttiperflaufulirt: 3fll 00er 11 ein!

inidj wuttbett's, wie Du Didj aus biefer

Wirft 3tetje,t?" ^djltttge

pagner: 2Jdj, geliebter fjerr,
Da gibt's benn bodj nodj fitjltdjere Dinge,
Unb jene îlntwort fiele mir ntdjt fdjwer!
3dj würbe fagen: 3°/ glaube feft
Un Bileatn's fel. IDarum leugnen,
IDas ftdj mit Ejänben greifen läßt

3dj tjörc täglidj fo Diel 02fel fpredjen,

3ft's ba benn wirflidj ein Derbredjen

gu glauben an bas Habebredjeu
Des einen (Efel's eines Btleam?"

Profeffor (Bfcfyetbtli über ben Umfrutg.
Den ausge3etdjneten Dortrag, beu idj 3^nen/

peretjriefte Uinftu^corlageertjoffenbe, fjier oortrage,
perbanfen Sie ber f rommtjaftigfeit, als weldje
gegenwärtig befonbers in ben fjötjem Begionen, aber audj
in meinem Jlllertttttcrften regt'ontrt, was midj erinnert

an bte liieren, über meldje Stücfe ein rtdjttger
Setdjsfreunb möglidjft fattber fein mufj I Die Um*

ftur3 befdjäftigte Kommiffton im Kanton Berlin Ijat
bereits bie fitjlidjfteu paragraptjen abgefodjt. ZTro. (66
uub \ii7 fjaben glücf fjaft gefiegt. Dergeljen gegen
bic Heltgion werben empftnbfam beftraft. Dergeljen
fommt fjer non 03cljen. IDas 3. B. bei ber Kirdje
Dorbeigefjt, wenn ber (Sottcsbienft angefjt; wer roätj=

renb ber prebigt in £attgroeil 3ergefjt, bte blumett-

reidjftett Stellen ftdj etttgefjett läfjt, nergefjt ftdj.
IDenn Du bem Betdjtftitbl nidjt jttgetjfi, bei Spa3ier-

gängett bem Ejerrn pfarrer bnrdjgefjft, niemals in
bid; fonbern aber auf anttljimmlifdje, barroiniftige
Büdjer ausgetjft, 0 lîeidjsmenfdj, Du nergetjft Dtdj I

IDenn bu in (Srübelet'n über tîaturtjejentt(um attfgeljft, baß Dir aller übertrbifdje <5e=

tjorfam abgetjt unb Du fogar bei ben So3taIen tnitgetjft! ©, uitglücffeltger Der-

getjerlittgl 3ittere unb bebele über Deine 3ufünftigc Dergangentjeit

(Segen bas Duell bat bte Stur3fomtttifftou natürlich, nidjts. 02s tft biefe

tnndjtung entfeffiebeu religiös unb gottesbieuftlidj. 02ttt mehr ober weniger
biefer uub perfdjrammter Stubios mit Binofel unb pnbel ift unbeftritten ein

junger (Sott. <£itt gefdjnürrt wattirter ©ffoter mit fdjneibtgem Sdjnantj, fdjnau-

3tgem Sdjneib uttb bewaffnetem Sabei ift nodj göttltdjer. IDer foldje unb äfjn-
lidje Seltgionsoertreter beleibigt in (Seberben, IDerfen ober gar in BItcfen unb

(Sebanfen nerbtettt einen Durdjftid; für bte 02tfetibatjn bes Eebens ober ein nteber-

fdjtagettbes Braufepulner 3ur ewigen Beruhigung.
Dergletdjen umftürslidje paragraptjen folltett bem publifum uidjt blofj

eingeprägt, fonbern eingebrannt werben.

IDas idj tjiemit nebft meiner gcleljrfatiien perfötittcbfett gütigfi etnpfofjlen
tjaben will.

_

2ius einem Ciebesgebicfyt an bie 3unc3îrau Germania.
Seljnjucbtsooll nad; Deiner £ippe,
IDie bie IDeifje nad; ber Strippe,
£ed)3' idj, 0 (Sermania 1

02 t n 3 t g berechtigte £ittie.

Die ©rtspolt3ei pon Jrtebrtdjsrutj erlief am 2. ZIpril folgenbe

Junbsatt3eige.
litt tjteftger Stelle ftnb ttadjfolgenbe (Segettftättbe eingeliefert worben,

weldje non bett redjtmäfigen 02igentbüineru unb gegen ein Juubgelb 311 (Suttftett
eines Btsmarcfbenftnals abgcfjolt werben fönnen.:

7,348 tfjetls wetfje, ttjeils farbige afdjentûdjer, bie meiften betb,ränt.

69 Brillen, IDeifglas alle rergrögerttb, bis auf eine.
852 Brillen, farbiges (Sias, gegen Straljlettbleitbung, in ben Bergen

Sdjneebrilleu genannt.
Sobnnn eine große Ht^aljl non Kopfbebecfungeit non allen mögltdjen

formen uub Stoffen fämmtlidj aber mertbjos nnb unbraudjbar.
3m fernem Spajterftöcfe, Jahnen, Spradjro^re, gute 2Ibfid;ten, Heben-

ITtattusfrtpte :c. ic.

fjerrenredjt unb Bauernredjt.
Das IDilb im IDalb, bte Jifctj' in Jlüffett, ben Ej err ett augefjören müffen;

Die ITtäufe, weldje wüfjleu, graben, ber Bauer fann fte alle fjaben.

Jorellen angeln, IDilbpret fdjiefen, bas ift für Ejerrett ein (Seitiefjett.

Die ITtäufe fangen, Käfer lefen, geljört 311m bäuerlidjen IDefen.

Das IDilb muß für bte fjerren leben, ber Boben muß ifjm Icafjrung geben;
Unb ob ber Boben Bau er et gen, bas IDilb mujj freffen, Bauer fdjweigen.

Das ITtäufefaugen, Käfertöbten, wer ernten will, bem ift's nonnöttjen;
(Sesiefer tobte, IDilb lafj' madjen, roas übrig bleibt, ftnb Deine Sadjen.

Der fjerren unb ber Bauern ITteinuug gelangen leidjtlid; nidjt 311t ö2inung;

Drum roirb ber Streit nod; lange battent um fjerren redjt unb H edjt ber
Bauern. -T. K.

tDettgebenb.

grftcr pinefe: Hein, mit beu 3apanern fönnen roir feinen gtieben

fdjltefjett. 3t?re forberungen ftnb 311 roettgetjenb."

^Utetter Ê^tnefe: So, roas »erlangen Sie benn?"

tfrfter Êljtnefe: Dafj wir uns mtnbefieus einmal täglidj wafdjen follen."

Hu|Ianb unb ßtankxexd}.
Und} Hufjlattb fjat fein panama,
3n franfteid; ruft mau fcfjon fjurrab,
Unb benft, wie leidjt ftd; fdjliefett läfjt,

3etjt an ein neu Derbrüb'rttttgsfeft.

^><x^ Zwischenspiel zu Faust". 4>-xI^^
IaMUlUS Wagner: G, sagt mir, Herr, ich kann's

glicht glauben
Denn wär' es wahr, verging ich ja vor Angst ."

Kautt: Lag' srei heraus, wovor Du bangst!"

Wagner: Mau wollte uns das Licht der Forschung

srauben,

Und unsern Geist zurück in Wust und Graus
Der längst begrab'nen Zeiten schrauben,

Und wer's nicht wolle, müsse schmorren

Im Feuer, das Gesetz sei schon gemacht.
So heißt's oHerrl Habt Ihr es auch bedacht?
Dann wär' es ja mit unserm Wirken aus,
Und beide wären wir verloren

Sagt, ist's denn wahr? Ist in Berlin
Die Inquisition so weit gedieh'» ?"

Jaust: Geduld I wir sind noch nicht so weit!
Ls leben in Berlin noch Richter,
Und mehr als das, auch Geifteslichter,
Wie zn des großen Friedrich's Zeit!"

Wagner: Baut nicht darauf! Sand ist es, eitel Sand I

Wie mancher große Geist ward schon erkannt

Als Hasenherz, und wich mit leisen Pfoten
Zurück, wenn ihm Gesahren drohten I

Drum, wenn es wahr ist, bleibt Luch nur die Wahl:
Berlin zu meiden, oder abzuschwören

Was Ihr bisher bekannt in Schrift und Lehren.

Ich kanns nicht leugnen beides ist satall"

?anst: Was thätest Du an meiner Stelle? Nun?
Zag's srei heraus, Du alte Schleiereule!"

Wagner: Ich würde bleiben und mit dem Geheule
Der Wölfe nach dem Sprichwort thun!
Ls thät mir leid, wenn wir »ns scheiden müßten."

Jaust: Du denkst daran?!"

Wagner: Warum mich brüsten

Mit Muth, der, wie Ihr ja am besten wißt,
Noch nie mein Gast gewesen ist?
Die D emnth war von je mein Schiboleth
Und soll es bleiben wenn's nicht anders geht."

Jaust: Du wolltest widerrufen Schlägst die Lehren,
Die Du von mir erhalten, in den Wind ?"

Wagner: Warum nicht, wenn sie die Verdauung
sstören,

Und dem Geblüte schädlich sind

Sich anbequemen", lieber Herr;
Ist auch ein Paragraph im Haushaltsbuche
Der Menschen, und gar nützlich im Verkehr!"

5-aust: G wurm! Dn bist »icht werth, daß ich Dir
Hüchel"

Wagner: Ein Wurm! Nun ja, doch auch der

^Wurm will leben!

Nehmt's nicht so tragisch, Herr, ich weiß daneben

Luch dennoch Dank für das, was Ihr gethan
An mir. Drum nehmt von mir auch etwas an;
Mein Rath ist gut : Geht nach der freien Schweiz,
Dort findet ihr für Eure Lehren
Lin dankbar Publikum und ein gescheidt's l

Und Rathsherrn, die der Loge angehören;
Nichts von Lhikanen einer Polizei,
von Reichstagsknebelparagraphen,

von Glaubensrichter» und fanat'schen Pfaffen.
Ihr dürft doziren frank und frei!
Mir lebt dort eine alte Base

Im Flecken Stanz. Wollt Ihr empfohlen sein?"

Jaust: Ich danke Dir, ich bau' aus mich allein,
Uud witt're lieber mit der eig'nen Nase:
's ist sich'rer so. Auch scheint der Vrt
Für freie Geister nicht gerad' geeignet:
Man hetzt mit allen Hunden dort,
Wer die Unfehlbarkeit des Papstes leugnet;
Im übrigen bekümm're Dich
Um Dich und sorge nicht sür meine Wege
Ich weiß es zwar, Du liebst den krummen Schlich
Und kommst so leicht nicht in's Gehege,

Doch, sragt Dich einer im verhöre
Ls fallt mir grade beispielsweise ein:

Glaubst Du an Bileam's Lsel? Schwöre,

Sag' unverklausulirt: Ja! oder Nein!
Mich wundert's, wie Du Dich aus dieser

Wirst ziehen?" schlinge

Wagner: Ach, geliebter Herr,
Da gibt's denn doch noch kitzlichere Dinge,
Und jene Antwort fiele mir nicht schwer!

Ich würde sagen: Ja, ich glanbe s est

An Bileam's Lsel. Warum leugnen,
Was sich mit Händen greifen läßt?
Ich höre täglich so viel Lsel sprechen,

Ist's da denn wirklich ein verbrechen

In glauben an das Radebrechen
Des einen Lsel's eines Bileam?"

Professor Gscheidtli über den Umsturz.

Den ausgezeichneten Vortrag, den ich Ihnen,
verehrteste Umsturzvorlageerhoffende, hier vortrage,
verdanken Sie der Frommhaftigkeit, als welche

gegenwärtig besonders in den höhern Regionen, aber auch

in meinem Allerinnersten regionirt, was mich erinnert

an die Nieren, über welche Stücke ein richtiger
Reichsfreund möglichst sauber sein muß l Die
Umsturz beschäftigte Rommission im Aanton Berlin hat
bereits die kitzlichsteu Paragraphen abgekocht, Nro. iSS
und î<" haben glückhast gesiegt, vergehen gegen
die Religion werden empfindsam bestrast, vergehen
kommt her von Gehen. Was z. L. bei der Kirche
vorbeigeht, wenn der Gottesdienst angeht; wer während

der Predigt in Lanaweil zergeht, die blumenreichsten

Stellen sich entgehen läßt, vergeht sich.

Wenn Du dein Beichtstuhl nicht zugehst, bei Spaziergängen

dem Herrn Pfarrer durchgehst, niemals in
dich, sondern aber auf antihimmlische, darwinistige
Bücher ausgehst, o Reichsmensch, Du vergehst Dich!

weun du i» Grübelei'» über Naturherenthuin aufgehst, daß Dir aller überirdische

Gehorsam abgeht und Du sogar bei den Sozialen mitgehst! V, unglückseliger

Vergeherling I zittere und bebele über Deine zukünftige Vergangenheit!

Gegen das Duell hat die Sturzkommission natürlich nichts. Ls ist diese

Linrichtung entschiede» religiös und gottesdienstlich. Lin mehr oder weniger
dicker nnd verschrammter Studios mit Binokel und Pudel ist unbestritten ein

junger Gott. Lin geschnurrt wattirter Offizier mit schneidigem Schnautz, schnauzigem

Schneid und bewaffnetem Säbel ist noch göttlicher. Wer solche und ähnliche

Relizionsvertreter beleidigt in Geberdcn, Werken oder gar in Blicken nnd

Gedanken verdient einen Durchstich sür die Lisenbahn des Lebens oder ein

niederschlagendes Brausepulver zur ewigen Beruhigung.
Dergleichen umstürzliche Paragraphen sollten dem Publikum »icht bloß

eingeprägt, sondern eingebrannt werden.

Was ich hiemit nebst meiner gelehrsamen Persönlichkeit gütigst empfohlen
haben will.

Aus einem ^iebesgedicht an die Jungfrau Germania.
Sehnsuchtsvoll »ach Denier Lippe,
Wie die Weiße »ach der Strippe,
Lechz' ich, o Germania I

Lin zig berechtigte Linie,

Die Vrtspolizei von Friedrichsruh erließ am 2. April folgende

Fundsanzeige.
An hiesiger Stelle sind nachfolgende Gegeilstände eingeliefert worden,

welche von den rechtmäßigen Ligentbümern uud gegen ein Fmidgeld zu Gunsten
eines Bismarckdenkmals abgeholt werden können.:

7,zq-g theils weiße, theils farbige Taschentücher, die meisten bethränt.

69 Brillen, Weißglas alle vergrößernd, bis auf eine.
»5>i Brillen, farbiges Glas, gegen Strahleiiblendung, in den Bergen

Schneebrillen genannt.
Sodann eine große Anzahl von Kopfbedeckungen von allen möglichen

Formen und Stoffen sämmtlich aber werthlos n»d »»brauchbar.

Im Fernern Spazierstöcke, Fahnen, Sprachrohre, gnte Absichten, Reden-

Manuskripte :c. :c. ^
Herrenrecht und Bauernrecht.

Das Wild im Wald, die Fisch' in Flüssen, den Herren angehören müssen;

Die Mäuse, welche wühlen, graben, der Bauer kann sie alle haben,

Forellen angeln, wildpret schießen, das ist sür Herren ein Genießen,
Die Mänse sangen, Aäser lesen, gehört zum bäuerlichen Wesen.

Das Wild muß fürdie Herren leben, der Boden muß ihm Nahrung geben;
Und ob der Boden Bau er ei g en, das Wild muß fressen, Bauer schweigen.

Das Mäusefaiigen, Käfertödten, wer ernten will, dein ist's vonnöthen;
Gezicfer todte, Wild laß' machen, was übrig bleibt, sind Deine Sachen,

Der Herren und der Bauern Meinung gelangen leichtlich nicht znr Linung;
Drum wird der Streit »och lange dauern um Herren recht und Recht der

Bauern. ,>,!<.

Zu rveitgeheud.

Erster Chinese: »Nein, mit den Japanern können wir keinen Frieden

schließen. Ihre Forderungen sind zu weitgehend."

Zweiter Chinese: So, was verlangen Sie de»»?"
Erster Chinese: Daß wir uns mindestens einmal täglich waschen sollen."

Rußland und Frankreich.
Auch Rußland hat sein Panama,

In Frankreich ruft man schon tiurrah,
Und denkt, wie leicht sich schließe» läßt,

Jetzt an ein »eu vcrbrüd'rungsfest.
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